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lei Verpflichtung zu irgendwelcher vergüt »»-
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A» r nnements auf die „Karlsruher A- i1« »»g,
Staatsanzeiger für das Grobherzogtum Baden " ,
für den Monat

Juni
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Dt- « »»»ditto« de» . .Karlsruher Zeit««»".

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich unter dem 3. Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Mitgliedern der freiwilli¬
gen Feuerwehr Weingarten :

Landwirt Karl Hartmann ,
Maurer Christian Gölz,
Polizeidiener Joseph Balduf und
Landwirt Karl Ludwig Reuter

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Fenerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben S i ch unter dem 13. Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr
MLllheim:

Bürstenmacher Leopold Eiche und
Frachtfuhrmann Georg Friedrich Kall mann

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Fenerwehr zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 24 . Mai 1913 den Justiz¬
aktuar August Spieß aus SclMetzingen beim Notariat
Schwetzingen etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Mai 1913 wurde Eisenbahnassistenk
Max Stein in Mannheim zum Elsenbahnsekretär er¬
nannt .

Gestorben:
am 19. Mai d. I . : Waldmann , Leopold, Rechnungsrat

«n Karlsruhe .

G<n»!«»a«*kirs
der

2 . Vr-«8llch- SSd- ,utfche »
<228 . Kör»!sUch Vr-«ßtfche«) Ktass-ulolkrk

s . « lasse 1« Ziehungstag 26 . Mai I91Z

lN»f je»« - er»- ««« Nnmwer sind iwet »reich tzphe Gewinne
«es»«»». »»» iw «r je eine» auf die Sos« aleichrr Ruwmer

I« »»« bet»«» Sl»wtlu «ar » I »»» II .

(Ohne Gewähr «l. St -« , s. Z .)
In der B ormittags - Ziehung wurden Gewinne über

210 Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 75 ovo Mk. 71152
1 Gewinne zu 40 ovo Mk. 1S77SS 202SSS
2 Gewinne zu 1500Ü Mk. 6V75S
2 Geivinne zu 10 000 8« . 76599
4 Gewinne zu 5000 Mk. 1S2S9S 166599
74 Gewinn « zu SOVO Mk. 6640 16286 2421 » 2S225

22402 3SS13 42013 42260 42733 474S0 49833 61030
62670 78312 S422S 100674 100614 10082« 123997
124034 127237 12S1SS 13S263 145641 147323 14934?
162680 1S3034 198460 20S0S3 21411S 215594 216029
218135 21S311 226452 229773

146 Gewinne zu 1000 Mk. 2549 7791 9642 13766
17095 17306 19360 20017 22805 26631 35534 39115
40895 42144 43225 43373 44165 46095 47700 49163
50934 57539 56237 5964« 60079 62945 65425 73415
79991 83231 SS65S 91404 917S6 95998 96415 SSS12
100903 106031 107641 110314 110349 111871 112278
112741 112942 116940 121627 122343 123327 125870
130439 137990 138342 149940 1S0126 161513 161776
163498 167510 176746 178693 189723 197473 197634
196534 208284 209605 2156SS 21SS4S 217303 21S57S
220SS1 223369

204 Gewinne zu 500 Mk . ' 92 4613 5743 7242
20146 23901 26014 26654 34634 39454 45768 46848
«7243 50259 50480 52965 56339 57766 64417 70340
71597 75562 75977 77571 78430 82002 90473 91313
94186 94974 96544 97217 101657 101674 105489
106315 107436 113405 119457 120235 121943 122647
123467 124155 124161 124640 129571 130912 131528
132457 134421 135034 147315 148309 149488 149980
154641 155785 156025 156405 157970 160508 163022
164466 166555 171223 173185 177525 178180 179238
181S0S 182237 163180 190034 191532 192139 196305
1V6S98 19S6S4 201367 201547 210151 211373 212793
213951 217199 219527 219950 221008 221490 222166
222680 222800 223377 224061 229035 22S506 22964S
229714 231724 23212 ? 23266«

I « der Rachmittag » . Ziehung wurden Gewinn« über
240 Mk. gezogen :

2 Gewinn « zu 30 000 Mk 164572
2 Gewinne zu 10000 Mt . 120SS0
6 Gewinne zu 5000 Mk. 19083 1334K2 156014
70 Gewinne zu 3000 Mk. 1233 1254 11603 18386

21585 24848 39741 52720 65948 74679 81615 S373S
64330 95273 97432 107015 110434 118601 126199
129971 142069 147065 157110 176182 177555 163346
189167 202164 212122 213920 216178 220433 223387
224289 231286

176 Gewinne zu 1006 Mk. 2911 4145 6229 6277
9134 13806 14688 17111 18388 20824 23175 24470
25631 27387 39717 42633 47256 49489 49917 50148
51150 53244 54804 55396 57503 62375 63565 64042
65392 65842 68S6S 70121 70357 72605 82599 84127
66368 67678 91845 92043 98065 98760 105950 106363
111422 111639 113586 122096 12601S 127155 130678
135274 136367 137036 136232 138984 139779 140384
148206 150395 >150349 152360 162726 166240 167689
170194 174065 174333 176522 179143 183335 163857
184582 190752 193147 194565 194712 195595 196300
201611 209688 215907 216900 22165 « 223302 223S71
22833« 228402

212 Geivinne zu 500 Mk. 652 1994 233 « 7231 9339
11401 12555 15794 15859 19002 25S96 26842 26614
40462 43251 45189 47129 53033 5489 « 57633 58392
66494 6SSS3 68705 71487 72312 72321 72592 73183
74136 74851 75631 76031 76294 77209 60464 60503
60976 66025 93149 96603 98555 9S651 106959 109656
112708 115714 116704 116670 117119 117434 119369
122717 126497 126700 129549 138603 140206 140221
141237 142973 143346 146465 147687 149642 150670
155350 158801 159828 163552 165252 166063 167767
171610 171987 172840 174341 174723 176481 178354
179150 I80S60 181050 182655 163573 18509S 135441
1S0SS0 192131 1S429S 19S7S9 202862 203036 206309
209404 212362 214189 219852 220033 223242 223560
223714 225SS9 229162 2S0S37 2S234S

Nicbt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 27. Mai .

Dir Kleinbetriebe
in ihrer Stellung x« Heer nnd Flotte.?

Von Professor vr . Robert Hoeniger .
Daß gerade unsere Heeres- und Flottenverwaltung ,

soweit es angängig ist, auch Kleinbetriebe zu Lieferungen
heranzieht, ist hinlänglich bekannt. Es wird möglichst
unter Ausschluß des Zwischenhandels unmittelbar bei den
Produzenten gekauft, so namentlich bei der Landwirt¬
schaft ; bei Tuchlieferungen werden Innungen und Klein -
Handwerker berücksichtigt. Dabei wird , um Lohndrücke-
reir» vorzubeugrn, verlangt , daß die Arbeiter , auch die
Heimarbeiter , ortsübliche Löhne erhalten . Endlich sind
in den Militär - und Marinebetrieben Zehntausende von
Zivilarbciterv angestellt, in den Proviantämtern , Armee-
konservenfabriken , Bekleidungsämtern , Artillerie - und
Traindepots , in den militärisch-technischen Instituten , bei
der Garnison - und Lazarettverwaltung , auf den kaiser¬
lichen Werften, in der Torpedowerkstatt und in den Mi¬
nen- und Munitionsdepots . 1910 waren es rund 63 600
Personen , 1911 rund 64 000 . Sie sind dauernd beschäf¬
tigt , gut bezahlt und erfreuen sich weitgehender sozialer
Fürsorge .

Der letzte Jahrgang des „Nauticus " enthält einen au¬
ßerordentlich bedeutsamen Beitrag für unsere Frage in
einem Aufsatz über „Die befruchtende Wirkung der Flot¬
tengesetze auf die deutsche Industrie "

. Eingangs wird auf
eins Anekdote hingewiesen , die im Herbst 1909 , zur Zeit
des großen britischen Kriegsschiffbauprogramms , durch
die englischen Zeitungen ging . Damals sollten acht bri¬
tische Dreadnoughts auf Kiel gelegt werden . Gesamt -
kostenbctrag : rund 300 Mill . Mark . Wenn diese acht
Schiffe mit allem Zubehör, abgesehen von Kohle- und Erz¬
gewinnung, an einer Stelle erbaut worden wären , so
hätte das die Existenz einer Stadt von über 50000 Fa¬
milien Mitwirkender und Arbeiter ermöglicht. Von den
Gesamtbaukosten entfallen 70 v. H. auf Arbeitskosten aller
Grade innerhalb und außerhalb der Werften . Nimmt
man den durchschnittlichen Jahresverdienst von Arbeitern
und Angestellten bei diesen Kriegsschifsbauten aus 1876

* Diese Ausführungen sind dem als Heft 2 des V - Bandes
der „Borträge der Gebestiftung zu Dresden " im Verlage von
B . G . Teubner in Leipzig erschienenen Vortrag von Professor
Dr . Robert Horniger : „ Die wirtschaftliche Bedeutung des
deutschen Militärwesens " entnommen . Mit Rücksicht auf die
neue Wehrvorlage verdienen diese grundsätzlichen Darlegun¬
gen unter Heranziehung überzeugenden statistischen Materials
besondere Beachtung . Preis des Heftes M . 1 .—

Mark pro Kopf an , so ergäben sich Löhne und Gehälter
für 56000 Man « auf zwei Jahre . Etwa 12000 wäre «
Werstbeamte und Angestellte , die übrigen 44000 Ar¬
beiter aller Berufszweige, Stahl - und Etsenarbeiter ,
Schiffsschmiede, Maschinenbauer, Monteure , Zimmer¬
leute , Tischler , Lackierer , Installateure , Elektrotechniker,
usf. Für die Lebensversorgung dieser Menschen und
ihrer Familien kämen Hausbesitzer , Nahrungsmittelhänd¬
ler , Kaufleute , Gastwirte , Handwerker, Ärzte, Lehrer usf.
in Betracht, so daß die „Dreadnoughtstadt" auf 260 004
bis 300 000 Köpfe anwachsen würde. Allerdings wäre ,
wie der „Nauticus " hinzufügt , nach zwei Jahren die ganze
Herrlichkeit zu Ende, falls die Einstellung der Rüstungen
erfolgte . Die Geschichte ist insofern lehrreich , als sie zeigt,
in wie starkem Maße gerade Arbeiter bei solchen Riesen¬
aufträgen beteiligt sind . Daneben erhellt, wieviel volks¬
wirtschaftlich darauf ankommt, daß der Bedarf zeitlich
möglichst gleichmäßig verteilt wird.

Zn der Tat bemüht sich unsere Heeresverwaltung , ihre
Bestellungen soweit irgend möglich den Bedürfnissen und
Wünschen der Industrie anzupassen , in stillen Zeiten Lie¬
ferungen aufzugeben, bei unverhofften Zivilaufträgen der
Privatindustrie die Lieferungsfristen hinauszuschieben.
Unter den gleichen Gesichtspunkten fordert das Reichs¬
marineamt ein zeitlich weit bemessenes Bauprogramm ,
um nicht nach Plötzlich gesteigerten Anforderungen durch
nachfolgende Arbeitslosigkeit ernste wirtschaftliche Stö¬
rungen hervorzurufen . Das alles hat natürlich seine
Grenzen . Rücksichten sind nur in Zeiten gesicherten Frie¬
dens möglich und soweit keine Beeinträchtigung der

steten Kriegsbereitschaft und Schlagfertigkeit verursacht
wird . Aber Heeres- und Marineverwaltung haben ein
lebendiges Interesse daran , für den Ernstfall leistungs¬
fähige Betriebe zur Verfügung zu haben .

Nach alledem dürften fürs erste — solange die etwas
nebelhafte Vergesellschaftung aller Produktion noch in den
Wolken schwebt — Unternehmer und Arbeiter mit den
von Herres - und Marineverwaltung angenommenen Leit¬
sätzen gleichermaßenzufrieden sein .

Hinsichtlich der kleinen Leute und des Mittelstandes
bleibt daneben noch ein Weiteres zu beachten . Es ist schon
oben erwähnt , daß außer den im Etat aufzustöbernden
Posten noch recht stattliche anderweitige Summen durch
unsere Wehrmacht in Umlauf gesetzt werden . Da sind
Beträge , die Offiziere und Mannschaften über Gehalt und
Löhnung hinaus verausgaben. Solche Posten entziehen
sich der geneuen Berechnung . Aber man erkunde einmal
ans dem Postamt einer Kleinstadt, die ein Jägerbataillon
oder eine Kavallerieschwadron in Garnison hat , was mo¬
natlich an Geldzuschüssen vo» seiten Augehöriger nur für
die Mannschaften hereinfließt. Das sind erstaunlich Hobe
Summen . Daneben die Einjährig -Freiwilligen . 191k
dienten in der Armee rund 15 500. Setzt man die Kosten
für das Dienstjahr auf durchschnittlich 2M0 M . an , so kom¬
men 38 760 000 M . heraus , bei einem Jahresbedarf von
3000 M . wären es 46^ Millionen. — Man begreift den
„Ruf nach kleinen Garnisonen" . Es handelt sich daöei
nicht nur um die schätzenswerte Annehmlichkeit , etliche
Tanzhusaren zur Verfügung zu haben, sondern um Rie¬
sensummen, die Kaufleuten, Handwerkern, Krämern , Gast¬
wirten , Zimmervermietern usf . unmittelbar zufließen .
Vor langen Jahren , 1847, meinte der damalige preußisch«
Kriegsminister v . Boyen : „Der Wohlstand eines große «
Teiles unserer kleinen Städte und des sie umgebenden
Landgebietes beruht hauptsächlich auf dem belebten Markt¬
verkehr, der durch die ihnen zugeteilten Garnisonen er¬
zeugt wird . Der Gegenstand ist von der Bedeutung , daß
noch fortwährend Bitten um Überweisung von Garniso¬
nen bei dem Kriegsministerium eingehen, und die Städte
sich für den Fall der Erfüllung ihres Wunsches zu sehr
bedeutenden Opfern erbieten.

" Man wende nicht ein , daß
das Zeugnis aus den Zeiten vormärzlicher Krähwinkelei
stammt . Die Dinge liegen heute noch genau so wie vor 66
Jahren . Der Abgeordnete Erzberger sagte bei der vor¬
jährigen Heeresetatsdebatte im Reichstag: „Wenn der
Herr Kriegsminister alle die Wünsche nach Garnisonen ,
die an die Militärverwaltung herantreten , berücksichtigen
wollte, so müßte er mit einer sechsmal größeren Militär¬
vorlage kommen .

"
Darüber kann kein Zweifel bestehen, daß durch das Heer

vor allem der innere Markt in ausgiebigster Weise An¬
regungen erfährt . Soweit die "

Lebensversorgung der
Truppen in Betracht kommt , erscheinen die Bewohner der



Garnisonorte in weitgehendem Maße bevorzugt. Der
ihnen zufließende Gewinn entspricht den Vorteilen , die
unseren durch irgendwelche Anziehungskräfte ausgezeich¬
neten Städten , unseren Sommer - und Winterfrischen aus
dem Fremdenbesuch zuteil werden, soweit dieser Fremden¬
besuch inländisch ist. Es handelt sich um die Zusammen-
drängung von Jnlandkonfum an bestimmten Punkten .
Das Gesamtvolksvermögen erfährt dadurch keine Vermeh¬
rung , wie es durch ausländisches Reisepublikum der Fall
ist, das fremdes Geld ins Land trägt ; aber soweit die Auf¬
nahme von Jnlandgästen produktiv ist, ist cs auch die von
Truppenteilen unserer Wehrmacht.

Die Reserve- rmd Kandrvehriibungen
i« Frankreich .

8UX . Der französische Kriegsministcr M . Etienne hat
dem Präsidenten der Republik «inen interessanten Bericht
über die vorjährigen Übungen der Reservisten und Ter¬
ritorialen überreicht. Der Minister spricht darin aus ,
daß die zu einer ersten Übung von 23 Tagen einberufe¬
neil Reservisten in die aktiven Truppenteile eingestellt
worden seien und an den Herbstübungen teilgenommen
hätten . Es sei mit Genugtuung festzustellen , daß die
Leute schon nach einiger: Tagen sich völlig an die mili¬
tärische Zucht und Ordnung gewöhnt und bald nicht mehr
hinter den Leistungen der älteren Jahrgänge zurückge¬
blieben wären . Insbesondere träfe das bei der Infan¬
terie zu . Der Minister fährt dann fort , daß die zu einer
zweiten Übung von 17tägiger Dauer eingezogenen Reser¬
visten in 72 selbständige Reserveinfanterieregiinenter und
12 Reservejägerbataillone zusammengestellt wurden . Von
diesen 84 Einheiten haben 76 auf Truppenübungsplätzen
oder in den Alpen geübt, 1 Regiment wurde in Belfort
zusammengezogen, 6 Regimenter wurden für die zu den
Armeemanövern befohlene Reservedivision verwandt
und nur 2 Reserveregimenter mußten aus Mangel ge¬
nügender Übungsplätze in den betreffenden Korpsbezir¬
ken in den Standorten verbleiben. Nach der Ansicht des
Kriegsministers , die mit derjenigen der Korpskomman-
dcure übereinstimmt , bieten die Truppenübungsplätze die
beste und einzige Gelegenheit, die kurze Übungszeit der
Reservisten voll auszunutzen. Aber als ein sehr erheb¬
licher Nachteil für die Ausbildung hat sich der qualita¬
tive und quantitative Mangel an Kaders der unteren
Chargen herausgestellt . In dieser Hinsicht müsse sowohl
das neue Kadergesetz für die Infanterie als auch die Wie¬
dereinführung der 8jährigen Dienstzeit wirksame Abhilfe
schaffen . Denn das erstere verbessere die Besehlsstufen
und die Einrahmung der Reserveeinheiten, während die
verlängerte Dienstzeit besser ausgebildete Chargen
schaffe. Über die zu einer 7tägigen Übung einbeordertcn
Territorialen oder Landwehrleute äußert sich der mini¬
sterielle Bericht dahin , daß die Leute den besten Willen
gezeigt und ihre Leistungen im allgemeinen befriedigt
hätten . Es wäre das Bestreben der befehlenden Stellen
gewesen , die sehr knappe übungsdauer nach bester' Mög¬
lichkeit für kriegsmäßige Ausbildung zu benutzen . In¬
folgedessen habe man versuchsweise 4 Territorialregimen¬
ter gebildet und sie aus die Übungsplätze entsandt. Der
Versuch sei leidlich ausgefallen , so daß er für dieses Jahr
auf 16 Armeekorps ausgedehnt werde. Wahrscheinlich
werde im nächsten Jahre die allgemeine Anordnung fol¬
gen , daß bei allen Armeekorps Territorialregimenter zu
Übungszwecken auszustellen sind . Der Bericht des Mi¬
nisters schließt mit einer tabellarischen Übersicht über die
Zahl der im Vorjahr stattgehabten Einberufungen . Dar¬
nach wurden zu einer ersten Reserveübung aufgeboten:
294 656 Mann , zu einer zweiten Übung 301772 Mann
und zu einer Landwehrübung 204 478 Mann , insgesamt
800 906 Mann . Von dieser Gesamtsumme haben nur
659 441 Mann die Übungen durchgemacht , denn es nah¬
men an der ersten Übung nur Ä7 501 Mann teil , an
der zweiten 249 641 und an der dritten 172 299 Mann .
Das Verhältnis der einberufenen zu den tatsächlich üben¬
den Leuten stellte sich demnach im vorigen Jahr auf 82,33
Prozent , war also dem der drei letzten Jahre im Durch¬
schnitt ungefähr gleich (82,14 Prozent ) , während es dem
der früheren Jahre mit nur 68,6 Prozent erheblich über¬
legen ist . Hinzuzufügen ist noch, - aß die Gesamtzahl
der Einberufenen im Jahre 1912 gegen 1911 um 63189
Mann zurückgeblieben ist . Der Grund dafür ist, daß
1911 zunächst 7000 Mann eingezogen wurden , die 1910
wegen der Überschwemmungsarbeiten in ihren Heimats¬
bezirken von der Übung befreit worden waren und daß
44 000 Mann , die eigentlich erst 1912 hätten üben sollen ,
schon 1911 herangezogen wurden , um in der damals poli¬
tisch ernsten Winterperiode die Deckungstruppen zu ver¬
stärken . Bemerkenswert ist auch noch, daß von den
294 665 Reservisten der ersten Übungsperiode des Jahres
1912 189399 Mann - er Infanterie angehörten , von
denen 151646 Mann an den Herbstmanövern teilnehmen
sollten. Davon haben 120033 Mann dem Einberufungs¬
befehl Folge geleistet und 108647 Mann sind tatsächlich
zu den Manövern ausgerückt, ein Prozentsatz von 71,6
Prozent , währen - er 1911 nur 65,7 betrug . Von diesen
wurden 3197 Mann während der Herbstmanöver ent¬
weder ins Lazarett geschickt oder waren revierkrank oder
mutzten entlassen werden, so daß 69,53 Prozent von obi¬
gen IW 647 Mann der ersten Reservekategorie die Ma¬
növerzeit ganz beendet haben, ein Resultat , das die Hee¬
resverwaltung als durchaus befriedigend bezeichnet.

Die Mehrvorlage in der S«dgetkom «tWorr.
Berlin , 26. Mai . Auf Anregung de - Kriegsministers und

des Schatzsekretärs änderte der Zentrumsrcdncr den bereits
bekannten Antrag betr . die Prämien für Unteroffiziere dahin
ab, die Besserstellung der Unteroffiziere in der Weise herbei¬
zuführen, daß vom 1 . April 1914 ab eine allgemeine Erhöh¬
ung der Dieriftprämien eintritt und daß frühzeitig die Ge¬
währung einer kleineren Dicnstprämie nebst Anstellungsschein
vorgcnoitrmen wird. Dieser Antrag wurde angenommen.
Einen Zentrumsantrag betr . Entschädigung für soldatenreiche
Familien erklärte der Minister als in den Bereich des Reichs¬
amts des Innern gehörig . Nach längerer Debatte wurden
für diesen Antrag zwei Lesungen beschlössen und der Antrag
in erster Lesung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen . Eine Reihe von Kapiteln wurden ohne Debatte
genehmigt .

Beim Titel Medizinalwesen begründete ein nationallibe¬
raler Redner eine Resolution, den Reichskanzler zu ersuchen,
Vorsorge zu treffen, daß die in Friedenszeiten während der
aktiven Dienstzeit oder während einer Übung verstorbener Mi-
litärpersonen auf Verlangen der Angehörigen zur Beerdi¬
gung kostenlos in die Heimat übergeführt werden . Der
Kriegsminister und der Schatzsekretär erklärten ihr grundsätz¬
liches Einverständnis mit der Resolution, machten aber for¬
melle Bedenken geltend . Zusammen mit der Resolution
wurde ein von Zentrums- und nationalliberaler Seite gestell¬
ter Antrag beraten , für den genannten Zweck , sowie ferner
zum Besuchen erkrankter Mikitärpersonen durch ihre Ange¬
hörigen 100 000 M . einzusetzen . Nach längerer Debatte wurde
die nationalliberale Resolution zurückgezogen und der An¬
trag des Zentrums init der Änderung angenommen, daß hie
Bestimmungen nur für ' Unteroffiziere und Mannschaften an¬
wendbar seien .

Nach einer Pause wurde zunächst der Zentrumsantrüg, die
zur freien Urlaubsreise der Mannschaften in die Heimat an¬
gesetzte Summe von 800 000 M. zu verdoppeln , um so jedem
Soldaten und Unteroffizier jährlich eine einmalige freie Hin -
und Rückfahrt zu ermöglichen , angenommen. Eine Reihe von
Kapiteln wurde ohne Debatte genehmigt. Auf die Anfrage
eines fortschrittlichen Redners erwiderte Generalleutnant
Wandel , daß die Ausbildung des Offizierersatzes in keiner
Weise verkürzt werde . Beim Kapitel „ Einmalige Ausgaben"
erklärte der Kriegsminister» die Bekanntgabe der neuen Garni¬
sonen könnte nur unter allem Vorbehalt erfolgen , da die end¬
gültigen Bestimmungen noch nicht überall festgesetzt seien und
dem Kaiser das Dislokationsrecht zustehe.

Titel 29 verlangt 670 MO M. Löhnungszuschüssc für Unter¬
offiziere bei den Truppen in Elsaß- Lothringen , die der Be¬
richterstatter zu streichen beantragt. Generalleutnant Wan¬
del verteidigt die Forderung; es seien nicht nur die allseitig
anerkannten materiellen Gründe, sondern auch Gründe mili¬
tärischer Art , die die Bewilligung dieser Zulagen zu einer
Notwendigkeit machten- Für andere Beamtenklassen sei sie
bereits bewilligt beziehungsweise in Aussicht genommen .
Ein Zentrumsredner erklärte , der Hinweis darauf , daß die
Leute an der Grenze davor bewahrt werden müßte » , gewis¬
sen feindlichen Einflüsterungen nachzugeben , sei hinfällig ;
denn die paar Mark böten keinen Schutz. Dieser müsse viel¬
mehr in sittlichen Grundsätzen liegen.

' Der Kriegsministcr
bat nochmals im Interesse der militärischen Notwendigkeit ,
die politischen Rücksichten in diesem Falle zurückzustellen und
für die Armeekorps unserer Westgrenze die Zulage zu bewil¬
ligen , die für die Truppenteile eine Hilfe bedeute , die drin¬
gend erforderlich sei . Auch Generalleutnant Wandel betonte
nochmals die Bedeutung dieser Zulage für die Erhaltung des
Unteroffizierkorps und gab längere Darlegungen darüber , wie
schwierig die Lebenshaltung im Elsaß sei . Die wiirttember-
gischcn, bayerischen Und sächsischen Bevollmächtigten zum Bun¬
desrat unterstützten die Ausführungen der Regieru'ngsvertre-
ter durch eingehende Darlegungen der Verhältnisse , die sie
zum Teil in ihren Dienststellungen selbst aufs deutlichste
kennen gelernt hätten . Ein Zentrumsredner bestritt , daß das
Leben in Elsaß-Lothringen teurer sei als durchschnittlich im
Reich, und fragte , ob es keine andern Mittel gebe , etwa vorhan¬
denen Mißständen entgegenzutreten. Der Grenzschutz würde in
keines: Weise geschädigt werden . Kriegsminister v. Heeringen
erwiderte , die vorhandenen Mittel seien unzureichend und da¬
her sei die Regelung durch Zulagen dringend notwendig , da¬
mit nicht den Truppenteilen allzu große Schwierigkeiten in
der Ausbildung erwüchsen . Ebenso wiesen Generalmajor
Weninger und Generalleutnant Wandel nochmals an der
Hand von Beispielen nach, mit welch schweren Lebensbedin¬
gungen die Unteroffiziere oft zu kämpfen hätten . Ein natio¬
nalliberaler Redner stellte fest, daß das Leben in den elsaß¬
lothringischen Städten wirklich teurer sei als in den meisten
anderen Städten . Ein Elsässer bestätigte die Teuerung man¬
cher Artikel , die er aber als eine Folge der großen Truppen¬
anhäufungen bezeichnet« ; der Mangel an Kapitulanten er¬
kläre sich aus der geringen Militärfreundlichkeit der Bevöl¬
kerung . Man möge die elsässischen Truppen im Lande lassen ;
dann werde auch der Mangel an Kapitulanten geringer wer¬
den. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter aus dem Elsaß
betonte , andere Verwaltungen — so die Post- und Eisenbahn¬
verwaltung — hätten bestritten , daß die Lebenshaltung in
Elsaß -Lothringen teurer sei als anderswo. Ein polnischer
Redner wies darauf hin, daß mit genau den gleichen Argu¬
menten die Ostmarken -Zulage begründet worden sei . Darauf
lehnte die Budgetkommisston die angcforderten 670 000 M .
Lühnungszuschüsse für Unteroffiziere usw . bei den Truppen
in Elsaß-Lothringen (Westinarken -Zulage) mit 18 gegen 10
Stimmen der Konservativen, der Nationalliberalen und eini¬
ger Fortschrittler ab.

Generalleutnant Wandel sicherte zu , die Anfertigung von
Kriegsmaterial soweit wie irgend möglich in staatlichen Werk¬
stätten vorzunehmen und erklärte , die Heeresverwaltung sei
in der Lage , die im Etat vorgesehenen Bezahlungen bis zum 1 .
April 1914 durchzuführen . Der Rest des Ergänzungsetats
für Bayern wurde mit einigen kleinen Änderungen , ebenso der
Ergänzungsctat für Sachsen und Württemberg genehmigt .
Es folgte eine lange Gefchäftsordnungsdebatte über die Rei¬
henfolge der weiteren Beratung . Ein Fortschrittler betonte ,
wenn die Wehrvorlage als nötig erkannt werde , müsse sie an¬
genommen werden . Wie dann iin einzelnen die Deckungen
erfolgen, die ja nötig seien , davon dürfe die Annahme der
Wehrvorlage an sich nicht abhängig gemacht werden . Ein
Acntrumsredncr erklärte , für ihn gäbe es keine Ausgabe ohne
Deckung. Ein konservativer Abgeordneter stellte sich, obschon
er nicht jedem Worte der Begründung des Zentrums zustim¬
men wolle , grundsätzlich auf dessen Standpunkt. Ein national¬
liberaler Redner war auch der Meinung, daß im Sommert
die Deckungssrage erledigt werden könne, trotzdem werde die
Verabschiedung der Wehrvorlagc verzögert , wenn inan ihre
Annahme von der gleichzeitigen Annahme der Deckung ab¬
hängig mache . Ein Zentrumsrcdner sprach sich verwundert
darüber aus , daß die Fortschrittspartei die Deckungsfrage
hinausschieben wolle , wenigstens die Erledigung der einmali¬
gen Wchrsteuer sei eine dringende Aufgabe . Dein pflichtete
ein nationalliberaler Redner der. Gegenüber Darlegungen
des fortschrittlichen Redners erklärte ein weiterer Aentrums-
abgeordneter : die Deckung solle keineswegs nur als Reser¬
vat seiner Partei erfolgen. Auf Grund der Aussprache glaubte
der Redner Zeststellen zu können , daß zwischen National¬

liberalen, Konservativen wie Zentrum eine Verständigung
über die Art der Belastung wohl möglich sei .

Rach einstündiger Aussprache vertagte sich di ? Kommissiorl
auf morgen mittag mit der Tagesordnung : Petitionen .

Berlin , 26 . Mai : Dem Reichstag ist heute der Ent¬
wurf eines Gesetzes gegen Verrat militärische« Geheim¬
nisse zugegangen . Von den Erneuerungen , die der Ent¬
wurf den Vorschriften des geltenden Rechtes gegenüber
bringt , sind besonders hervorzuheben : Militärische Ge¬
heimnisse sind , wie bisher , Schriften , Zeichnungen und
andere Gegenstände, außerdem jetzt aber auch Nachrich¬
ten, deren Geheimhaltung im Interesse der Landesver -
teidigung erforderlich ist . Der Verrat eines militärischen
Geheimnisses wird mit Zuchthaus nicht unter 2 Jahren
(früher Gefängnis bis zu 5 Jahren ) , bei mildernden
Umständen mit Gefängnis von 1—10 Jahren bestraft.
Hat der Verrat eine bedeutende Gefahr für die Sicherheit
des Reiches zur Folge gehabt- so kann , was neu ist , auf
lebenslängliches Zuchthaus erkannt werden. Das gleiche
gilt , wenn das Geheimnis dem Täter in seiner Eigen¬
schaft als deutscher Beamter oder deutsche Militärperso »
zugänglich war . . Die in dem bisherigen 8 4 vorgesehene
Gefängnis - oder Festungshaft ist von bis zu 3 auf bis
zu 5 Jahren erhöht worden : Die Verabredung oder
Vorbejreitung eines Verbrechens gegen die Sicherheit
des Reiches wird , wenn cs nicht zur Vollendung oder zu
einem strafbaren Versuch gekommen ist , mft Zuchthaus
bis zu 6 Jahren , bei mildernden Umständen nicht unter
3 Monaten bestraft. Nach den völlig neuen Bestim¬
mungen des 8 8 wird derjenige , der an einem militärisch
wichtigen Orte unrichtige Angaben über seine Persona¬
lien und seine Staatsangehörigkeit macht , mit Gefängnis
oder Festungshaft bis zu 1 Jahr oder bei mildernden
Umständen bis zu 1000 Mark bestraft.

Politische Übersicht.
Der Ausklang der Berliner Hochzeitsfeierlichkciten .

* Das englische Königspaar traf am Montag abend
um 6 Uhr von Neustrelitz wieder auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin ein und begab sich nach dem Schloß.
Der Kaiser, die Kaiserin , die Großherzogin Luise von
Baden und die Prinzen Oskar und Joachim speisten
abends bei den englischen Herrschaften.

Im Königlichen Opernhause wurde abends auf Aller¬
höchsten Befehl „ Kerkyra" gegeben ; der Kaiser erschien
in der englischen Feldinanchallsuniform mit der Köni¬
gin von England , der König von England in der Uni¬
form des Ersten Garde -Dragonerregiments mit der
Kronprinzessin. Beide Herrscher saßen nebeneinander . .
In der Pause hielten sie im Wandelgang Cercle ab .

Der Kaiser hat den Prinzen Ernst August Herzog zu
Brauuschweig und Lüneburg zum Rittmeister befördert.

Ans Wunsch der jungen Herzogin zu Braunschweig
und Lüneburg sind der Blumentafelschmuckund die Bln -
menangebinde von den Hochzeitsfeierlichkeiten den Ber¬
liner Krankenhäusern überwiesen worden . Am Mittwoch
trifft das Neuvermählte Paar , wie der „Berliner Lokal¬
anzeiger" meldet, im Jagdschloß Anerbach im Mnital ein .

Berlin , 26 . Mai . Das Königspaar von England , das
Sonntag den Oberbürgermeister Wermuth in längerer
Audienz empfangen hatte , sprach sich hierbei überaus
erfreut und befriedigt über den Aufenthalt in Berlin
und den Verlauf der ganzen Festlichkeiten aus . Es war
voll Lobes über die Schönheiten der Stadt . Nachdem
der Oberbürgermeister die Freude der Stadt Berlin
ausgedrückt hatte , die hohen Gäste in seinen Mauern
sehen zu dürfen , ersuchte ihn der König , der Bürgerschaft
seinen und der Königin Dank zu übermitteln für die
Zeichen herzlicher Anteilnahme , welche die Berliner Be¬
völkerung ihnen während des ganzen Aufenthaltes habe
zuteil Werden lassen . — Im Anschluß hieran überwies
der König der Stadt Berlin den Betrag von 10 600 M.
für wohltätige Zwecke. — Die Rückreise des Äönigs-
paares nach London erfolgt am Dienstag nachmittag
6 Uhr 36 Min . über Vlissingen. — Der Großherzog von
Hessen, der Erbprinz von Sachsen-Meiningen und Prinz
Heinrich von Preußen sind bereits heute nachmittag vom
Lehrter Bahnhof abgereist.

* Prinz Adalbert von Preußen ist am Montag vor¬
mittag in Wilhelmshaven eingetroffen . Er begab siel)
mit dem Großadmiral v . Köster und dem Vorstand des
Flottenvereins mit der Fünften Torpedobootsflottille
zur Flotte, , um den Manövern b-eiznwohnen. Der
Dampfer „ Bremen " niit den Damen des Flottenvereins
folgte.

* Zur Feier des 25jährigcn Bestehens des Fraucnver -
eins vom Roten Kreuz für die Kolonien fand am Montag
in den Gärten des Rcichsamts des Innern und des Aus¬
wärtigen Amtes zu Berlin ein Gartenfest statt , dessen Ar¬
rangement in tun Händen der Gräfin Göbcn lag . Unter
den Gästen, die trotz des unbeständigen Wetters recht zahl¬
reich erschienen waren , befanden sich ui a . : die Kronprin¬
zessin, Prinz und Prinzessin August Wilhelms die
Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin , der Regesit
von Brannschweig, Herzog Johann Albrccht zu Mecklen¬
burg und seine Gemahlin , die beiden Schwestern der
Prinzessin August Wilhelm , die Prinzessin Max von Ba¬
den und die Fürstin Pleh .

* Der Führer der argentinischen Sonderbotschaft in
Berlin , Dr . Carlos ' Sälas , sprach am Montag bei dein
Reichskanzler vor und stattete in Begleitung des argen¬
tinischen Gesandten Dr . Kölina Staatssekretär von Ja - .



oviv <sin--n Besuch ab . Im Laufe des, Tages machte der
tLotschafter eine Reihe weiterer Besuche, u . a . bei den

obersten Hofchargen und den hier akkreditierten Bot¬
schaftern .

* Die Münchener Konferenz der Vorstände der deut¬
schen Landesvereine vom Roten Kreuz wurde am Sonn¬
tag mit einem Begrüßungsabeud im Museumssaale er¬
öffnet. Am Sonntag mittag fand im Ausstellungspark
eine größere Sanitätsübung statt . An die Übung schloß
sich ein Festmahl , bei dem Reichsrat Graf Drechsel einen
Toast auf den Kaiser ausbrachte.

* Eine Ausweisung aus Elsaß -Lothringen . Pariser
Blätter wissen von der in Kolmar erfolgten Ausweisung
des französischen Schriftstellers Regamey aus Elsaß-
Lothringen , zu berichten . Das Verbot des Aufenthaltes
im Lande gegen den Schriftsteller ist bereits im Januar
dieses Jahres verfügt worden. Es scheint ihm aber jetzt
erst bekannt gemacht worden zu sein. Die Eheleute
Srederic und Jeanne Regamey sind bekanntlich die
Herausgeber einer ganzen Reihe von sehr deutsch- feind¬
lichen Werken .

* A « s l a n d.
London, 26 . Mai . Die Botschaftervereinigung tagte

heute bis gegen 6 Uhr und vertagte sich sodann auf näch¬
sten Freitag . — Wie das „Reutersche Bureau " erfährt ,
dauerte die Sitzung der Konferenz 2s^ Stunden . Wie
versichert wird , ist der Wunsch allgemein , daß die Frie¬
denspräliminarien schleunigst und ohne Änderungen un -
erzeichnet werden . Außer mit der Frage des Friedens

^at sich die Botschaftervereinigung mit dem albanischen
Statut beschäftigt .

Chicago, 26 . Mai . Das erste Bismarckdenkmal in
Amerika ist im hiesigen Riverview -Park enthüllt worden.
Es ist ein Geschenk Wilhelm Schmidts , des früheren
Präsidenten des deutschen Kriegerbundes .

Srosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe , 27 . Mai .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog nahm heute
vormittag die Meldung des Hauptmanns Engelhorn beim
Stabe des 2 . Nassauischen Feldartillerieregiments Nr . 63
Frankfurt , bisher Batteriechef im Feldartillerieregiment
Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14 , entgegen und hörte sp^
dann den Vortrag des Geheimen Legationsrats Or . Seyb .

Um 9.37 Uhr begrüßte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
Luise anr Bahnhof bei Höchstderen Rückkehr aus Berlin .
Später folgte der Vortrag des Ministers Dr , Bvehm.
Um halb 1 Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit einer
Abordnung der Stadt Karlsruhe , bestehend aus dem Ober¬
bürgermeister Siegrist , den Stadträten Dr . Binzs Bios
und Dieber , sowie dem Handelsrichter und Vizepräsiden¬
ten der Handelskammer R - Mell sen . Audienz.

Im Lause des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit den Naxtrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo.

Zu den Landtagswahlen .
L . C . Weinheim, 26. Mai . Der Nationallibcirale Bc-

zirksvcrein Weinheim veranstaltete gestern hier eine
Hauptversammlung , die sich u . a . mit der Frage der Auf¬
stellung eines Kandidaten im 63 . Wahlkreis Weinhcim
befaßte. Die Versammlung beschloß einmütig , den bis -
I-erigen Vertreter dieses Wahlkreises, Landwirt Müller ,
in Heiligkreuz wiederum zum Kandidaten zu prokla¬
mieren.

8 . 0 . Hockenheim, 26 . Mai . Eine gestern hier abge¬
haltene Sitzung des Wahlkreisausschusses der National -
liberalen Partei im 6ß . Landtagswahlkreis Schwetzingen
nahm eine Resolution an , in welcher verlangt wird , daß
die Nationalliberalen in diesem Wahlkreise eine eigene
Kandidatur für die Landtagswahlen ausstellen.

L .L . Endingen , 26 . Mai . Hier wurde gestern eine
Sitzung des Nationalliberalen Bezirksvereins Emmen¬
dingen für den 23 . Landtagswahlkreis Emmrndingen
abgehalten . Bezüglich der Kandidatenfrage war man
einstimmig der Ansicht , daß der bisherige Vertreter des
Bezirks, Apotheker Pfefferte , wiederum als Kandidat aus¬
gestellt werden soll.

8 .0 . Villingen , 26. Mai . Eine Vertrauensmänner -
vrrsammlung der Fortschrittlichen Volkspartei , 7 . Land¬
tagswahlkreis Billingen -Donaueschinge», stellte den Uhr¬
macher und Gemeinderat H . Faller als Landtagskan¬
didat auf . Der Wahlkreis war bisher durch den Zen¬
trumsabgeordneten Görlacher vertreten .

* Für das bevorstehende Regicrungsjubiläum des Kai¬
sers seien Schulen und Vereine auf eine Komposition
Richard Wagners , die Kaiserhymne „Dem Kaiser Heil"
hingewiesen. Die Komposition entstand im Jahre 1844 .
Damals schrieb Wagner als sächsischer Hofkapellmeister
zu Ehren seines Königs einen Männerchor , «Gruß
feiner Treuen ", mit dem dieser bei seiner Rück¬
kehr von einer Reise nach England in Dresden
empfangen würde . Da der Text nur auf dieses Ereignis
bezug hat, fand die Komposition keine weitere Verbrei¬

tung , die sie aber um der edlen , volkstiimlichen Melvdien -
führung und des echt patriotischen Geistes willen ver¬
diente . Da hat nun aber endlich vor kurzem Realgymna -
ftaldirektor Prof . Dr . Bahlsen aus dem Geiste der Musik
heraus einen neuen schwungvollen Text gedichtet mit allge¬
mein -patriotischem Inhalt , wodurch die Komposition auch
für unsere Zeit wieder wertvoll geworden ist. So wurde
sie erst vor wenigen Tagen bei dem Begrüßungskonzert
des Kaiserpreissingens in Frankfurt a . M . vor Sr . Majestät
zum Vortrag gebracht und wird beim Regierungsjubi¬
läum in Berlin von ungefähr 8000 Gemeindeschulkindern
gesungen werden. Der Chor ist im Musikverlag von Adolf
Fürstner , Berlin , erschienen . Zum Gebrauch an höheren
Lehranstalten wurde er von Walter Kuehn für gemischten
Chor a cappella oder mit Klavierbegleitung bearbeitet .

t Personalnachrichten aus dem Ober -Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . Angenommen zum Postagenten Johann Lamport
in Oberöwisheim. — Versetzt der Ober -Postassistent Emil
Schäfer von Mannheim isach Heidelberg ; die Postassistcnten
Karl Edel von Durlach nach Heidelberg, Leopold Glaser von
Malsch <Amt Ettlingen ) nach Mannheim , Eugen Graser von
Mannheim nach Sand (Amt Bühl ) , Friedrich Keller von Essen
(Ruhr ) nach Karlsruhe ; die Telegraphenassistenten Alexander
Julier von Mannheim nach Frankfurt (Main ) , Karl Sonntag
von Frankfurt (Main ) nach Mannheim . — Freiwillig aus -
geschieden die Telegraphengehilfinnen Emilie Noe in Heidel¬
berg . Wilhelmine Sohez in Mannheim . — Gestorben der Post¬
meister a . D . Martin Houselle in Baden -Baden ; der Postver¬
walter a . D . Julius Wenzel in Adelsheim.

Aus der Residenz .
Zum Regi- rungsjubiläum des Kaisers . In Übereinstimmung

mit einer Anordnung der Großherzoglichen Regierung , wo¬
nach aus Anlaß der Feier des Wjährigien Regierungsjubi¬
läums des Kaisers am Montag den 16. Juni die öffentlichen
Diensträumc geschlossen bleiben und die öffentlichen Gebäude
beflaggt werden sollen , beschloß der Stcdtrat , hiernach am
16. Juni die städtischen Kanzleien und Kassen zu schließen.
Soweit angängig auch den städtischen Arbeitern unter Fort¬
bezahlung ibrcrs Lohnes , freizugebcn und die öffentlichen
städtischen Gebäude zu beflaggen. Die Schulen der Stadt
werden am 26 . Juni eine große gemeinsame ' Feier auf dem
neuen Metzplatz veranstalten . Außerdem ist für den 14. Juni
ein Fackelzug der hiesigen Vereine vor das Großherzogliche
Schloß und anschließend ein Gartenfest im Stadtgarten vor¬
gesehen . Den hier wohnenden bedürftigen Veteranen sollen
am 16. Juni d . I . Ehrengaben im Betrage von je 30 M.
unter Verwendung der hierfür im diesjährigen Gemeinde -
vorairschlag vorgesehenen Summe von 10060 M . behändigt
werden.

* Großherzogliches Hoftheatcr. Fritz Cortolezis , der für die
freigewordene erste Kapellmeisterstelle ins Auge gefaßt ist ," wird am 1 . Juni die Aufführung von „ Tristan und Isolde "
dirigieren .

* Ein Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft . Die Stu¬
dentenschaft der hiesigen Technischen Hochschule ehrte gestern
abend den Rektor Professor Dr . Zwiebineck Edlen von Süden -
Horst zum Dank für seine Ablehnung eines Rufes nach Gie¬
ßen durch Darbringung eines Fackelzuges.

Weiteste WcrcHvicHLen rrrrö GeLegvcrrnrne .
Potsdam , 27 . Mai . Heute vorm. 10 Uhr begann im

Lustgarten die Parade über die Potsdamer Garnison
in Gegenwart des Kaiserpaares , der Prinzen und Prin -
zcffinen des königlichen Hauses, des englischen Königs¬
paares ; ferner waren anwesend der englische Botschafter
Goschen und der deutsche Botschafter in London , Fürst
Lichnowsky , der Reichskanzler , Staatssekretär v. Jagow .
Es faird nur ein Vorbeimarsch statt . Bei dem 1 . Garde¬
regiment waren Prinz Eitel Friedrich und die jüngsten
Prinzen eingetreten. Der Kaiser führte dem König von
England das Regiment der Garde du Korps vor . Die
Kaiserin und die Königin von England sahen dein mili¬
tärischen Schauspiel von den Fenstern des Stadtschlosses
zu . Zum Schluß der Parade ritten beide Monarchen
an der Amorettentreppe vorbei bis zu dem Fahnenpor¬
tal des Schlosses durch das Publikum hindurch, das
ihnen begeistert zujubelte . — Nach der Parade war
Frühstückstafel bei den Majestäten , wobei an der Haupt¬
tafel der Kaiser neben der Königin von England , gegen¬
über der König von England neben der Kaiserin saß.
An dem Frühstück nahmen der deutsche Botschafter
Lichnoswky und der englische Botschafter Sir Edward
Goschen, der Ehrendienst, die Damen und Herren der
englischen Botschaft , sowie Staatssekretär v. Jagow teil .
Der Kaiser und der König von England begaben sich nach
der Parade im Automobil nach Berlin , desgleichen die
Kaiserin und die Königin von England , die kurz vorher
noch einen Besuch bei dem Prinzenpaar August Wilhelm
in der Villa Liegnitz abgestattet hatten .

Berlin , 27 . Mai . Großherzogin Luise von Baden hatte
gestern vormittag das Augusta-Hospital in der Scharn -
horststraße besucht und sich über eine halbe Stunde dort
aufgehalten . Die Abreise der Großherzogin nach Karls¬
ruhe erfolgte um 10^ Uhr abends vom Anhalter Bahn¬
hof aus . Prinz Joachim von Preußen war bei der Ab¬
reise zugegen.

Berlin , 27. Mai . Der Reichstag nahm heute seine Bera¬
tungen wieder auf. Präsident Dr . Kämpf übermittelte dem
Reichstag für seine Glückwünsche den Dank des Kaiserpaares
und des Neuvermählte» Paares » ferner den Dank des Groß¬
herzogs von Baden, dem gegenüber er der freudigen Genug¬
tuung Ausdruck gegeben habe, daß der Großherzog bei dem
Anschlag in Mannheim so wohl behütet worden sei . ebenso den
Dank des Kronprinzen für die Glückwünsche des Reichstages
zu seinem Geburtstag .

Berlin, 87. Mai. Die Bndgetkommisfion erledigte in ihrer
heutigen kurzen Sitzung die zur Wehrvorlagr vorliegenden
Petitionen . Damit ist die erste Lesung der Wehrvorkage be¬
endigt .

London, 27 . Mai . Wie die Zeitungen melden, haben die
Delegierten von Griechenland, Serbien und Montenegro bei
ihrer gestrigen Beratung beschlossen, Sir Edward Grey zu er¬
suchen , sämtliche Friedensdelcgicrte zu einer förmlichen Sitzung
in die Saint James -Hall einzuberufen.

Stund der Badischen Bank
am 23 . Mai 1913.

Aktiva .
Metallbestand . 9 092 731 M. 33 Pf .
Reichskassenscheine . 10 428 „ —
Noten anderer Banken . . . . 1807 880 „ _
Wechselbestand . 20468 968 .. 72 ..
Lombardforderungen . 10403 850 .. —
Effekten . 892187 10
Sonstige Aktiva . 4 312 841 28

Passiva.
46 688 880 M . 43 Pf .

Grundkapital . 9000000 M. - - Pf .
Reservefonds . 2 250 OM „ —
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

20188 300 „ »

leiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene

14 406 672 .. 16 "

Verbindlichkeiten . - „ —
Sonstige Passiva . 873 908 „ 27 „

- 46 688 880 M . 43 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl¬

baren Wechseln 422 623 M . 34 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Iscrmittennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Johannes Senge , Bizewacht-

meister . — V . : Karl Grämlich, Schlossermcister . — Ein Mäd¬
chen : V. : Karl Schlecht , Bankbeamter. — Zwillinge : V . : Wih-
lehm Ruf , Verwalter .

Eheschließungen. Ludwig Huber von Wolfartsweier , Fa¬
brikarbeiter hier , mit Emilie Meinzer von hier . — Karl Kolb
von Oberacker, Schneider in Oberacker , mit Maria Bittmann
von Oszlop . — Anton Rischel von Waibstadt, Taglöhner hier ,
mit Katharina Jahrner von Ottoschwanden. — Joseph Stähle
von Landshausen , Bahnarbeiter hier, mit Katharina Bürk von
Müsbach. — Franz Gundlach von Baden, Mechaniker hier ,
mit Anna Schwobentha von hier . — Alwin Klein von Pful -
lendorf , Kartonnagenarbeiter hier , mit Maria Bernhard von
Mcrkelfingen . — Karl Späth von Bruchsal, Schlosser hier ,
mit Berta Stirm von Frankentäl .

Todesfälle . Alfons, V . : Jakob Bratzel, Landbriefträgcr . —
Luise Armbruster . Ehefrau . — Xaver Schönberger , ledig,
Ausläufer . — Joseph Hascher , Ehemann , Forstwart . —
Maria Redtenbacher, ledig, Privatiere . — Karl Christ. Bratzel ,
Ehemann , Bäckermeister . — Luise Währer , Witwe . — Alfred,
V . : Heinrich Lust, Wirt . — Berta Schäfer, Witwe. — Wil¬
helm Hartmann , Ehemann .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.

vom 27. Mai ISIS.
Das über Mitteleuropa gelegene Hochdruckgebiet hat abge--

nommen und seinen Kern südwärts verlegt. Über Nordost¬
europa befindet sich eine Depression und eine Furche niedrigen
Druckes zieht sich von dort aus über die Nordsee und den
Kanal hinweg nach dem Südwesten hin . Über den briO ''ckwn
Inseln hat sich höherer Druck erhalten. In : Binnenland ' war
das Wetter am Morgen poch vorwiegendheiter und sehr warm ,
doch wird das erwähnte Teilminima bald vielenorts Gewitter
verursachen, darnach ist etwas kühlere Witterung zu er¬
warten .

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 27 . Mai , früh :

Lugano wolkenlos 17 Grad , Perpignan wolkenlos 18 Grad ,
Triest heiter 19 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom wol¬
kenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad , Brindisi wol¬
kenlos 17 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom. Therm .
in C .

«pol.
Akucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

26. Nachts S"° U. 78S.4 20 .5 13.2
Pro, .
74 NO wolkig

27 - Mrgs . 7 ' ° U. 754.6 18.0 12 .5 81 W wolkenlos
27 . Mittgs . 2" U . 752 .3 27.7 10.8 38 WSW heiter

Höchste Temperatur am 26 . Mai : 26 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14.6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 27. Mai . 7" früh :
0 .0 mm .

Masierftand do« Rheins am 27 . Mai . früh : Schuster ,
in,el 1 -95 m. gestiegen 3 cm ; Kehl 2.81 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 4 .31 m . gefallen 3 cm ; Mannheim 3 .86 m,
gestiegen 3 cm .

Berantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

LODLUDT - LT^ DL 's
p«Lrisioi»s
seit sabrrehnten bewährte , vortreffliche Taschenuhren ,unterscheiden sich von ähnlichen Fabrikaten durch die
xroLe Lorxkalt , «sie nach der öertixstellunx auf ckie Rexu -
Lerunx jedes einzelnen Ltückes verwendet wird . Diese Ke-
xulierunx wird in den Temperaturen 8 " bis ' 35 " und in
verschiedenen Haxen in eigener Werkstätte Lusxekükrt.
Lein Ltück kommt ohne 4 wöchentliche krükunx rum Ver¬
kauf . Treisliste und Auswahl ru Diensten . D 973
8 . 8Lt4 » IllT - 8TKU8 , Karlsruhe, Kaiserstraüe 184>
Dotjuwel . und Dokuhrmacber. Altrenommiertes Haus -



Xu trovorstslionden ? s8t1ic1ilLsit6n empkislilt

fr . Otto Loßvearr, KunsdiuridlunA. Xalssrstr . rrz .
860

/^ ufbswaki 'uiiA
vuälirend ds8 8ommers von

MM « !

( /ruck Ntokd 1o«i uns ^eieaukts OsAenstLnäs)
Voll« <FarantIs und Vei -sicksrunx
K8A6N LI o t r s n , f 6 u s r, LV LS 8 er
oder A6ASN sonsti§ on 8ct »Ldsn .

8osgkslt.ptlsge llesHelr^ecks
duretr kacst^omäks LekLndlun̂ von
xeüdtsm LorukspersonLl . — Xvvsclc-
ontsprsotiends , AVoL« ^ .ukbewak-
run^sräums , ti^Kisnisck, voll¬
kommene . musdorAültiAo LinriclrtunA.

^ Lläöixss Oedüliren.

LnokkünArknspei

M . remek
ktvkkiekei -snt .

A-»i» v «-«r »-s8s 123 127 Tslepli «»,, 274 .
Eegrüadet 1870 L .427

Ersad ? rii Undon u. ksns . Doldene l̂eTiüIs Deiprig.
ILestenlose ^ bkolung ln ILsrisrUbs und Vvrvrten >
io geseklessell,m Lato durck rnverliissige Diener . I

» > > > . . F

»iLE ?.:

kllMü KÜM . M . Mil -l
(Mn -8util6r M66tia .ni86ti6 Os ^ ekl ' ka .bl ' iki

ffstkiLsrigv jagllgevevstrs und lagliarlikel aller Litt
Nolxenäv I ' reislisten steken kostealos -in Diensten :

IsE . 1 über dagSg « i » « >»Ea » Der - ^ nl , , 1s: Doppsl -
»Hot « « , SttoKstNotSN . SLvUVN « ! »» -
LU » »« »», D - « It » utg « »vetres , Doppot -

Lkl - kUmdre.
rv * Sotarotz - » .

SQL »« tds » dL « I»» si ».
kT* . L üder ^ sssialiaK » , » vvolvs * , » » toi » » tt » vru «

^ 1sT » Lv » ^
»» S „ ^ » s «tL»vS » * L» » * t1lLsL » Hs *
»» 4 .. ^ » AtLdskIslürurrasstüoLs » L s * ^ * t .
»» S », ^ » s <Lr» » » ttLs »» » LI » * ^ * 1.
», 7 , . ^ »ASl- »» «L ^ t««K»s *stss *Uts.

, , H « » «IsL * s » » » * » » i »» * » 1s » . » s » » tLss
^ * ttlLSl Lü * H » l» SS .

O/vF ^s / ^ /s ^r//7 ^ L/Ä/r/ ^ /ce / t /
Die OsMEkrv rur ^ nsietit unä krsks § e«Lribt . UScliLls 8etniö !eistur »xolme L^v !rr^>sroc1iruu »x , »uL V̂ua ^odi »ucti5c !niöLtto «t Üdsr6i « i,ei .«;tinix »aus ^ e -
stsüt von ävr Dsuts <är « rVsr8iiL !»SLLstLi1 kür LLaluifsusrvLkt 'sa , iLerUn -öateQses .

Dirvtcter u. LrilLxsr
bsru« »d kstdr!̂ .

Schläuche kür keusrlpritzsn und krydlüittsll ill ollen
Lttea und Limenlioaea , lo«ie olle kitten Verkuppe¬
lungen und veriikraubungen, peckkacksla , lSocks -
kockeln, peckkkdnre , Lcklouckpklakter etc . - Lette,
locltgemühe kedienung . — Viels Anerkennungen
und longjStinge Lerieliungen mit den Gemeinden.
lillüiUWUillwIiUUIUMUUlMUIUUttUllMUUINNNUIlliülillllNIiNlllliiNlllNIlliNM«

üllOl -f VkkXkk , IMM -MW .
u «« I I' sckrsekLirsdnik .

d vorzüglichesTafelgetränk
in absolut » aturreiurr . gold¬
klarer , unübertroffener Qualität
liefert zu 84 -) , Reinettenwein
(meine beliebte Spezialsortei zu88 ch. per Ltr . in meinen Leihfäffern von 40 Ltr - an

HL» IDSnEK , Vttens » reiv >' 2 ( Lallen )
» Prospekt und Muster gratis . Meine Apfelweine wurden
» auf allen beschicktenAusstellungen mit den höchsten Preisen» ausgezeichnet und in den letzten 7 Jahren von über

Käufer, ! unverlangt belobt und weiter empfohlen.

ukei ' gi ' üsLen
Unsere Lontinsntel - Usbsrgrösssn bedeuten in der l^rsxis nickt nur keinen
Dsbsrprsis , sondern durok längere t-tsItdLrksit sogar sin« « ssentlioks Ersparnis

Okns k?sd - oder pslgsnumbau können unsere lllsbsr -
grösssn aut dis kleineren Velgen montiert » erden .
125 mm Usbsrgrö sss passt suk 105 mm käsige
135 mm Usbsrgrosss passt suf 120 mm ^ slgs

Um Us »» üdkEsus ESge », ktuotiti -sge ss ^ svlkt « i
tisdvn «»ii» unavoa ^ sd »-ibutik »n entiedtiak , uei -gnSssei -L.

3i » tskrsn komfortabler und billiger , « snn 8is Ikrsn Wagen montieren mit

( ontinsntsl
L .539

M - fMilS - Il! . . I« M .

Illöbklmsgsrin vereiniglsi ' Lekreinermsistei ' §
l 'eleption H4 eingotr . Oenossensclmkt mit unbsscür . Haftpflicht Oexr . 1883

LLai»Isi »uI>e i. 8 . . — — - - HLinsIivnsli ^slls 21
Lompletts ^Voturungs - Linrichtuagen und Linrelnröbsl in allen Kreistagen
-— . OedieAensts ^ uskütirung mit langjähriger Oarantis ^ -

figvnv folsten- u . 0elcorLtion8« ei'Ic8lä«o — Vereidigung ohne ilktukrwsng.

fLe »»»»üsi -L«jt «» r />oLrPast » /oll-nrls / 'rrümr«»
/»r /^S«nirerr,cÜLr/,»§sn, / ür tUamiar «nd ^
^roa«» L-tr»o»r« /?ea/«rtar//«,

^

^SSS.

iE
S//üxs/a I

/ VömZrotarZ/s/LrLsäe»^- 1
»/« / «r I

V«EtE»k«»- in aU«n gvS»«»e»» rUit« ,». l
Vsnsralagentur lisrlrruk« t. 8. , 3«n>iir»rstr»üs S.

Kau - Imprsllen
M VemiiMllg der

Whh . Miliistttims der Mmizen
WeritbeülW U GMMe - li. ZMehMen . Architekten,

Bauunternehmer , EekverbeWlen u .
Besondere Vertragsbedingungen zur Aus-

führung von Staatsbauten über :
1 . ( Formular -Rr .) Erd - u . Grabarbeiten . 2 . Maurer¬

arbeiten . 3 . Beton - und Zementarbeiten . 4 . Bodendeckungen
mit Guß -Asphalt. 5 . Steinhauerarbeiten . 6 . Zimmereröeiten .
7 . Schmiedearbeiten, Lieferung von Walz- und Gußeisen.
8- Dacheindeckung mit Tonziegel . S. Schieferdeckerarbeiten.
10. Holzzementdächer. I I . Dacheindeckung mit Pappe . 12.
Biechnerarbeiten . 13 . Btitzableitungen . 14. Puh - u . Stück¬
arbeiten . 15 . Holzfußboden. 16 . Linoleumboden. 17. Fuß -
bodenheläge und Wandbekleidungen mit Fliesen. 18. Ter¬
razzoboden, Boden mit Mosaik. 19 . Glaserarbeiten . 20-
Schreinerarbeiten . 21 . Rolladenlieferung . 22. Schlosser¬
arbeiten . 23. Maler - und Tüncherarbeiten . 24. Tapezier¬
arbeiten . 25. Wasserleitungen . 26. Entwässerungsanlagen .
2? . Heizung- und Lüftungsanlagen . 28 - Lieferung guß-
eißerner Öfen . 29 - Lieferung von Tonöfen . 30. Gas¬
leitungen . 31 . Elektr. Anlagen . 32 . Turm -Uhren . 33 .
Glockenlieferung. 34. Orgelliefcrung . 35 - Pflästerecarbeiten .
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Hoch¬

oder Tiefbauarbeit .
— für die Ausführung von Leistungen oder Lieferungen.
Verordnung : Das Verdingungswesen betc-
Ordnungsvorschriften für die Verdingung und Ausführung

von Hochbauarbeiten.
Werkvertrag .
Bedingnngshestr , enth - . Allgemeine und Besondere Vertrags¬

bedingungen " . kart. M 2 .50
Preise der Fornmlare je nach Umfang :

einseitig 5 Pfennig . zweiseitig 10 Pfennig .

Zu beziehen von :

iS. AllllliW WillhillilSmi II. Wag
Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 18.
l

wie neu. mit Tabulator, zwei¬
farbige Schrift , Madeli 1 . sehr
billig za verkaufe», vfserten
unter k. llr au die Weditioir
der Karlsruher Zeitung erbeten .

tNliesmcknL' "^
UsL Groschenwährung von' » Aden deutschen Einzel-

I Istaaten in jedem Posten ,
^ Fauch auf ganzen Briefen

zu kaufen gesucht . An¬
sichtssendung Bedingung .

H. La « « » Mannheim .

IVIK . 3 S000
>1 . Lßzfpollivlu

von prima Zahler , der in einer
verkehrsreichen , aufblühenden
Stadt am Bodeusee ein erstkl-
Geschäft besitzt, gesucht . An¬
gebote unter M. S >2 an die
Expedition der Karlsr . Ztg .

Gespielte Pianino *
zu Mk . 350 . Mk. 380 , Mk . 425
mit fünfjähr - Garantie z. ver¬
kaufen . (Teilzahlungen nach
Vereinbarung ) . F> Schmeis -
gnt » Erbprinzenstr - 4. L .742

KüMllcheRechlsMege .
a. Streitige Gerichtsbarkeff .

M .480 .2 .1 Emmenbingen .
Der Hofbauer Friedrich Bühlrr
in Freiamt - Mußbach, Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Kramer hier , klagt ge¬
gen den Knecht August Kern,
zuletzt in Freiamt -Mußbach,
zurzeit an unbekannten Or¬
ten, unter der Behauptung ,
daß ihm der Beklagte aus
Darlehen und Schadensersatz
für vertragswidriges Verlas¬
sen des Dienstverhältnisses
437 M . SO Pf . schulde, mit
dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung von 437 M . SO Pf . und
Tragung der Kosten des
Rechtsstreits .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor dem
Großh . Amtsgricht zu Em¬
mendingen wird der Beklagte
auf

Rdutvg den 7. Juli 1S1Z
vormittags S Uhr,

geladen.
Zum Zwecke der öffentli

chen Zustellung wird diese
Auszug der Klage bekann.
gemacht .
Emmendingen , 17. Mai 1913
Der Gerichtsschrriber Großh

Amtsgerichts.
M .481 .2 Karlsruhe . Di

Firma Deutsche Tabakmauu
faktur, Inhaber Wilhelm KL
ter hier . Prozeßbevollmächtig
ter : Rechtsanwalt E . Mülle
hier, klagt gegen den Reisen
den Max Früukel , früher z,
Frankfurt a . M ., unter de .
Behauptung , daß der Beklag
te ihr an zu viel gewährter
ProvisionSvorschüffen 1467.0k
Mark schulde und daß die Zu
Müdigkeit des Gerichts vrr -
einbart sei mit dem Antrag ,
auf Verurteilung des Beklag
ten zur Zahlung von 1467.G
Mark nebst S Prozent Zin »
vom Klagzustellungstage ar
durch gegen Sicherheitslei
stung vorläufig vollstreckbare .
Urteil .

Die Klägerin ladet den Be
klagten zur mündlichen Ver
Handlung des Rechtsstreit»
vor die 1 . Kammer für Hau
delssachen des Großh . Land-
gerichts zu Karlsruhe auf
Mittwrch den 23 . Juli 1913

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einer
bei dem gedachten Gericht»
zugclassenen Rechtsanwalt z»
bestellen .

Zum Zwecke der öffentli
chen Zustellung wird diese»
Auszug der Klage bekann
gemacht .

Karlsruhe , 24 . Mai 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr

Landgerichts.
M .444 .2 .1 Mannheim . Di»

Firma Louis Runge
in Mannheim , vertreten durch
die Rechtsanwälte Or . Roe-
diger und Or . v. Luschka i»
Mannheim , klagt gegen den
Lurien Meli » Cisenhant»

lung , früher zu Lützelburg i
L -, jetzt an unbekannten Or -
len , auf Grund der Behaust
tung , daß der Beklagte auS
Warenkauf 49S M . 65 Pf .
schulde und daß Mannheim
als Gerichtsstand vereinbar »
sei, mit dem Anträge auf ko¬
stenfällige gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung von 49S M . 6S Pf . nebst
S Proz . Zinsen vom Klagzu¬
stellungstage an .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht Mannheim auf
Mittwoch den 23 . Juli 1913,

vormittags 9 Uhr,
2. Stock , Zimmer 111, gela¬
den.

Die Sache ist als Ferien¬
sache erklärt .

Mannheim , 21 . Mai 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 7.

VerWekenr

o
Die Besetzung einer

Bezirksbauschätzerstelles
Infolge Ablebens eines Be .

zirksbauschützcrs ist dessen
freigewordene Stelle für den
Stadtbezirk I alsbald wieder
zu besetzen . M .487

Bewerbungen sind späte¬
stens binnen 8 Tagen beim
Unterzeichneten Bezirksamt
unter Anschluß von Zeugnis¬
sen über Befähigung , Leu¬
mund und Vermögensverhält¬
nisse einzureichen.

Staatlich geprüfte Werk¬
meister erhalten den Vorzug.

Freiburg , 21 . Mai 1913.
Großh . Bezirksamt .

B ü ch e l i n.

nne
Bezirksamt Rastatt

anzlWWnM
-er üblichen Jahresver -
aa auf 7. Juni zu be-

M .488 .2 .1
Werber — möglichst . Ber-
rngsaktuare oder Jnzi -

AMlüIIelllW .
Wir suchen zur alsbaldigen

Anstellung als Kontrolleur
eine geeignete Persönlichkeit,
welche im Sparkaffengeschäft
erfahren oder als RevisionS-
assistent in der inneren Ver¬
waltung tätig ist . L .8SS .3.2 .1

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen an
Stüdische Sparkasse Säckingrn.
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